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der König 


Nro. 10. 


— 


Tarif 
nach welchem für die Benutzung 


68 — 


Amts Blatt 


der Ufer⸗ und Strom⸗ 


Anlagen an der Weichſel im Weichbilde der Stadt 
Thorn die Ufergelder bis auf Weiteres zu entrichten find, 


Es werden entrichte: 
für jedes unbeladene Stromfa zeug == 
ohne Unterſchied der Größe — wenn es 
blos landet, ohne einzuladen 
für jedes beladene Stromfahrzeug — ohne 
Unterſchied der Ladung und Größe — 
wenn es landet und weiter geht, ohne 
Etwas ein⸗ oder auszuladen 
für Stromfahrzeuge, welche Fracht gebracht 
haben und ausladen oder welche Fracht 
einladen: 
a) bei einer Tragfähigkeit von weniger 
als 2 Tonnen: 8 
a. 3. wenn das Fahrzeug Nahrungs⸗ 
mittel heran führt 
b. b. in anderen Fällen 


b) bei einer Tragfähigkeit von 2 bis 24 

Dien er 
c) bei größerer Tragfähigkeie 

Zu b., o. wird nur die Hälfte erhoben, 

wenn nur ein Theil der Ladung ein⸗ 

genommen oder gelöſcht wird. 
Für jedes mit Mauer⸗ oder Feldſteinen 
beladene Stromfahrzeug, wenn es am 
Mfer gusladeb 7. . „ n eie . 
für an das Ufer gebrachtes Holz — und 
zwar für: 
a) ein Stück Bauholz bei einem Kubik⸗ 

Inhalt von: 

weniger als 0,75 Kubik⸗Meter 

0,75 bis höchſtens 1,25 

mehr als 1,25 


b) eine Eiſenbahnſchwelle von: 
höchſtens 0,11 Gentimeter . . 
größere Stärke (Doppelſchwelle) 

e) Brennholz pro Kubikmeter 


Anmerkung zu 5. Werden unter Pos 
5 zu rechnende Hölzer direkt vor | 


1. 


3. 


2 — 


einer Trafft abgeladen, ſo zahlen ſie 
den tarifmäßigen Satz des betreffen⸗ 


— 25⁵ 


— 50 


75 


25 
50 


50 


5 


Marienwerder, den 8. März. 


D 
‘ 


a) 


b) 


lichen Regierung zu Marienwerder. 


1876. 


A a 
den Holzſortiments, während die “= 
Trafft von Entrichtung des Ufer⸗ 
geldes befreit bleibt. Bruchtheile | 
eines Kubikmeters Brennholz, welche | 
die Hälfte oder mehr als die Hälfte | 
betragen, find für ein volles Kubik⸗ | 
meter, kleinere Quantitäten gar nicht ö 
zu rechnen: | 

für eine beladene, direkt am Ufer abla⸗ | 
dende, andere Ladung als Holz führende 
t 


Se NE 

Anmerkung zu 6. Gelangt die La⸗ 
dung von der Trafft an das Ufer, 
mittelſt Stromfahrzeuge, ſo ſind nur 
dieſe abgabepflichtig. 


Befreiungen. 
Von Entrichtung der Abgabe ſind befreit: 
ſämmtliche Waſſerfahrzeuge, welche entweder dem 
Staate eigenthümlich gehören, oder von ihm re: 
quirirt oder gemiethet worden find, und auf denen 
kommandirte Militairs, einberufene Rekruten oder 
vom Staate bezahlte Arbeiter ſich befinden, wenn 
rn derſelben Staats⸗Eigenthum transportirt 
wird; 
das aus Königl. Forſten zum Gebrauche der 
Feſtung herangeflößte Holz, wenn es unmittelbar 
von der Forſtbehörde abgeliefert wird; 
Privatwaſſer⸗Fahrzeuge, welche mit Staatseigenthum 
gegen Frachtlohn, oder auf Rechnung der Lieferanten 
für irgend eine Staatsbehörde beladen ſind, wenn 
dieſelben bei dem der Feſtungsbehörde gehörigen 
mit einer Bariere umſchloſſenen Landungsplatze 
anlegen und dort löſchen oder laden. 
Benutzen jedoch die zu C. gedachten Fahrzeuge 


— 10 einen anderen, von der Kommune zu unterhaltenden 


15 Theil des Ufers zum Anlegen und zum Aus⸗ oder Ein⸗ 
laden, ſo wird die Hälfte der Tarifſätze Nr. 1 bis 6 
erhoben. Hiebei kommen Bruchtheile bis zu einem 


2 
4 


halben Pfennig incluſive nicht zur Berechnung, dagegen 
werden Bruchtheile über einen halben Pfennig für voll 


gerechnet. 


Ausgegeben in Marienwerder den 9. März 1876. 


Berlin, den 17. gen 1876. 


gez. Wilhelm. 
ggez. Camphauſen. Dr. Achenbach. 


— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Lit, F. Nr. 791 über 25 Thlr. 


Central⸗Behörden. F. Nr. 13,368 über 25 Thlr. 
F. Nr. 22,560 über 25 Thlr. 
ie F. Nr. 24,353 über 25 Thlr. 


A. der aufgerufenen und der Königlichen Kontrole der » F. Nr. 35, 310 über 25 Thlr. 
Staatspapiere im Rechnungsjahr 1875 als gerichtlich! ⸗⸗ F. Nr. 37, „602 über 25 Thlr. 
amortiſirt nachgewieſenen Staatspapiere. XII. Staats⸗ Anleihe von 1867 D. 
I, Staatsſchuldſcheine. Lit, B. Nr. 10,707 über 500 Thlr. 
Nr. 35,119 über 100 Thlr. „C. Nr. 111 über 200 Thlr. 
Nr. 40,622 über 100 Thlr. XIII. Staats⸗Anleihe von 1868 B. 
Nr. 57,416 über 100 Thlr. Lit. A. Nr. 20,979 über 1000 Thlr. 
Nr. 69,292 über 100 Thlr. C. Nr. 2515 über 200 Thlr. 


Lit. 


(it 


S e 
5 
Q 
es 


G. Nr. 48,714 über 50 Thlr. 


II. Freiwillige Staats⸗Anleihe von 1848. 
Lit. A. Nr. 3,303 über 1000 Thlr. 


F. Nr. 26,185 über 25 Thlr. 
F. Nr. 48, 373 über 25 Thlr. 
XIV. Vormals Hannöverſche Fe 


192,944 über 100 Thlr. 5 4,154 über 200 Thlr. 
: Nr. 218,609 über 100 Thlr. C. Nr. 9,965 über 200 Thlr. 
5 Nr. 21,954 über 50 Thlr. „D. Nr. 44,591 über 100 Thlr. 
e Nr. 47,435 über 50 Thlr. „E. Nr. 14,550 über 50 Thlr. 


Lit. H. I. Nr. 9,294 über 300 Thlr. Cour. 

g III. Staats⸗ Anleihe von 1850. XV. Vor Kurheſſiſche Anl. v. 1863. 
Lit. D. Nr. 19,694 über 100 Thlr. Lit. B. Nr. 928 über 500 Thlr 
IV. Staats⸗Anleihe von 1852. 1 ; 


D. Nr. 1,221 über 100 Thlr. 
D. Nr. 6,262 über 100 Thlr. 


Lit. C. Nr. 1,249 über 200 Thlr. 
„D. Nr. 12,641 über 100 Thlr. 


* 


V. Staats⸗Anleihe von 1854. XVI. Vormals Naſſauiſche Prämien⸗Anleihe 
Lit. D. Nr. 14,585 über 100 Thlr. vom 14. Auguſt 1837. 
D. Nr. 19,610 über 100 Thlr. Nr. 28,363 über 25 Gulden. 
VI. Staats⸗Anleihe von 1855 A. XVII. Vormals Naſſauiſche Anleihe 
Lit. D. Nr. 4,806 über 100 Thlr. vom 28. April 1860. 
VII. Staats⸗Anleihe von 1857. Lit. D. Nr. 943 über 1000 Gulden. 
Lit. B. Nr. 1,581 über 500 Thlr. XVIII. Vormals Naſſauiſche Anleihe 
VIII. 5prozentige Staats⸗Anleihe von 1859. Lit. E. Nr. 2.072 119 Aa rden 
Lit. B. Nr. 19,180 über 500 Thlr. „ E. Nr. 3,292 b 
Nr. 2, 897 über 200 Thlr. 0 
. Nr. 2,898 über 200 Thlr. XIX. öiprozentige Schuld⸗Verſchreibungen des Nord⸗ 
5 Nr. 3,117 über 200 Thlr. deutſchen Bundes von 1870. 
z Nr. 12,080 über 200 Thlr. Lit. B. Nr. 31,051 über 1000 Thlr. 
5 Nr. 19,202 über 200 Thlr. C. Nr 35,338 über 500 Thlr. 


Nr. 19,618 über 200 Thlr. 
Nr. 23,713 über 200 Thlr. 
. 1,118 über 100 Thlr. 
Nr. 13,570 über 100 Thlr. 
Nr. 22,069 über 100 Thlr. 
Nr. 8,539 über 50 Thlr. 
Nr. 11,608 über 50 Thlr. 
Nr. 16,600 über 50 Thlr. 
IX. 2. Staats⸗ Anleihe von 1859. 
. Nr. 9,337 über 100 Thlr. 
X. Staats⸗Anleihe von 1864. 
. Nr. 1,478 über 200 Thlr. 
XI. Staats⸗ ⸗Anleihe von 1867 C. 


Nr. 35,990 über 500 Thlr. 
Nr. 41,911 über 500 Thlr. 
Nr. 44,511 über 500 Thlr. 
44,512 über 500 Thlr. 
Nr. 59,324 über 500 Thlr. 
Nr. 60,161 über 500 Thlr. 
60,162 über 500 Thlr. 
51,645 über 100 Thlr. 
52,505 über 100 Thlr. 
Nr. 52,506 über 100 Thlr. 
Nr. 52,540 über 100 Thlr. 
52,541 über 100 Thlr. 
Nr. 149,077 über 100 Thlr. 
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Lit, D. Nr. 8,073 über 100 Thlr. - D, Nr. 149,078 über 100 Thlr. 
P. Nr. 28,313 über 100 Thlr. | = D, Nr. 149,079 über 100 Thlr. 
D. Nr. 32,424 über 100 Thlr. D. Rr. 149,080 über 100 Thlr. 
„ D Nr. 32,425 über 100 Thlr. „D. Nr. 149,081 über 100 Thlr. 
„F. Nr. 2,268 über 50 Thlr. = D, Nr. 151,538 über 100 Thlr. 
„E Nr. 30, 271 über 50 Thlr. = D. Nr. 151,539 über 100 Thlr. 


Nr. 151,540 über 100 Thlr. letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Ex⸗ 
Nr. 151,541 über 100 Thlr. emplar mit Empfangs⸗Beſcheinigung verſehen, ſofort 
. 151,542 über 100 Thlr. zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt 
Nr. 155,837 über 100 Thlr. bei der Ausreichung der neuen Koupons zurückzugeben. 


155 701 11 we 1 f In Schriftwechſel kann die Kontrole 
one Thlr. der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 

13402 ue A Th der Talons nicht einlaſſen. 
an 19331 19 50 Thlr. | Wer die Koupons durch eine der oben bezeichneten 
423.375 über 50 Thlr. Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons 
Nr. 36,948 über 50 Thlr. mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen, von 
Nr. 36,947 über 50 Thlr. welchen das eine mit einer Empfangsbeſcheinigung ver⸗ 
40704 iber 30 Te ſehen ſogleich zurückgegeben wird und bei Aushändigung 
5 n Neederſchleſſ ch⸗ der neuen Koupons wieder abzuliefern iſt. Formulare 
zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Kaſſen 
und den von den Königlichen Regierungen, in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unent⸗ 

geltlich zu haben. 
i Der lang bent ſelbſt bedarf es nur 
3 . ann, wenn die Talons abhanden gekommen find; in 
* Sr 115 25 8 dieſem Falle find die Aktien mittelſt beſonderer Ein⸗ 
‚ 150 Thlr. gabe an die Kontrole der Staatspapiere oder eine der 
5 genannten Kaſſen einzureichen. 
Berlin, den 27. November 1875. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

B. Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Rötger. 
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Nr. U 
B. der durch Präkluſion erloſchene 0 
Märkiſchen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Serie II 
Nr. 5,341 über 50 Thlr. 
24,458 über 50 Thlr. 
Serie III. 


21,599 über 
21,600 über 100 Thlr. 
21,601 über 100 Thlr. 
Berlin, den 25. Januar 1876. 
Königliche Kontrole der Staatspapiere. 


Dehnicke. Looſe. Hammerdörfer. 3) en | 
2 Bekanntmachung, Annahme von A Pe die Eiſenbahn⸗ 


wegen Ausreichung der neuen Zinskoupons zu den h > 

Stammaktien on re Markiſchen Eisenbahn. 16 Zur enn 9 5 telegraphiſchen Verkehrs 
Die Coupons Serie VII. Nr. 1 bis 8 zu den es 155 ärz d. J. ab Privat⸗Telegramme 

Stammaktien der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn A 5 e en ‚enbabnzügen fahrenden Poſtbüreaus 

über die Zinſen für die vier Jahre 1876 bis 1879 ßur Die Panne gelangen. 

nebſt Talons werden vom 13. Dezember d. J. ab, von zg 8 1 reffen Tal elegramme find mit dem tar⸗ 

der Kontrole der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße u 915 5 den Bt i fen an den e zu bekleben 

92 unten rechts, Vormittags von 9 big u Uhr, mit hab: 15 dagen riefkaſten an dem Poſtwagen zur Auf⸗ 

2 2 = & * 

a a t e und der Kaſſen Soweit dem Abſender Telegraphen⸗Freimarken 

Die Koupons können bei der Kontrole ſelbſt in nicht zur Verfügung ſtehen, darf die Gebühr auch durch 


: . Nie, Aufkleben von Poſt⸗Freimarken entrichtet werden. 
Empfang genommen oder durch die Hauptkaſſe der Ren Das Telegramm kann auch auf 5 Poſtkarte 


derſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn hierſelbſt, die Re⸗ i ne Poſtkart 
gierungs⸗Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Han⸗ 995 5 im it acc 1 10 0 durch Ausſtrei⸗ 
nover, Osnabrück und Lüneburg die Kreis⸗Kaſſe in eberſchrift „Poſtkarte“ und Erſetzung derſelben 
Frankfurt a. M., in der Zeit vom 13. bis 31. Dezem- wach das Wort „Selegrenm deutlich bezeichnet werden. 
ber d. J. auch durch die Stationskaſſen der genannten Ale r 0 Ki en von 5 Pf. kann der 
Eiſenbahn in Breslau, Frankfurt a. O. und Liegnitz nder ſich bei der Gebühr zu gut rechnen. 
bezogen werden. | Wo die örtlichen Verhältniſſe und die Dauer des 
Wer dieſelben bei der Controle der Staatspapiere Aufenthalts auf den betreffenden Eiſenbahn⸗Stationen 
empfangen will, hat die Talons vom 8. Juni 1871 es geſtatten, ſollen auch nicht mit Marken beklebte 
mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der Telegramme unter Beifügung der entfallenden, thunlichſt 
Kontrole und in Hamburg bei dem Poſtamte unent⸗ abgezählten Gebühren in baarem Gelde durch das 
geltlich zu haben find, bei derſelben perſönlich oder Fenſter bz. die Thüre des Poſtwagens angenommen 
durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Ein⸗ werden; doch iſt dabei den Aufgebern das Betreten des 
reicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheini⸗ Poſtwagens ſelbſt nicht geſtattet. 
gung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen von Die Abſender brauchen die Aufgabe nicht ſelber 
denen, welche eine Beſcheinigung über die Abgabe der zu bewirken, ſondern können ſie auch durch dritte Per⸗ 
Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. In ſonen bewirken laſſen. 


Die Telegramme werden vom Eiſenbahn⸗Poſt⸗ Kreiſes Roſenberg, ſtatt des Rittergutsbefitzers v. Bre 
büreau aus unverzüglich an diejenige nächſtbefindliche derlow in Freudenthal, hierdurch zur öffentlicher 
Telegraphen⸗Station beſorgt, welche die ſchleunigſte Kenntniß. 

Abtelegraphirung nach dem Beſtimmungsorte zu bewirken Her Der den 22. Februar 1876. 
in der Lage iſt. Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

Berlin W., den 16. Februar 1876. v. Horn. 

Der General⸗Poſtmeiſter. 8 


) Tarif 
Bekanntmachun zur Erhebung der Gefälle bei der Holzflößſchleuſe zu 


4 2 M N 

Su änie von Telegrammen durch die Teieitisteie Mühlhof von den auf 1 22 5 verflößt werdenden 
1155 9 4 0 15 8 5 Hölzern. e 
prechen, fol vom 1. März ab verſuchsweiſe die 5 euſen⸗ 
Einrichtung getroffen werden, daß der ein Telegramm 4 Benennung der Holzſortimente. 85 
überbringende Telegraphenbote auf Verlangen desEmpfän⸗ . 
gers die etwaige telegraphifche Antwort zum Telegra⸗ A Schiffs⸗Krum 
phenamte gleich mit zurücknimmt. Das Antworts⸗ Ein Stück 
Telegramm muß ihm aber innerhalb höchſtens fünf B Schiff 3⸗Knie 
Minuten übergeben ſein: länger darf er nicht warten. 1. Ein Hundert 35 


Außer der Gebühr für das Telegramm ſelbſt hat der | immerholz Sa 9 e⸗Blö Gand 


mholz. 


a 
. 


Bote für den gedachten Dienſt den Satz von 10 Pfen⸗ 
nigen zu erheben. Aufgabeformulare zu Telegrammen 1 A 6—8 M. Länge | 
führt der Bote mit fi, und verabfolgt fie zum Behuf 34 63 Etm. und darüber Zopfſtärke 3 
des Antwort⸗Telegramms unentgeltlich. 2. Ein Stück Extraſtark⸗ und Stark: 
Berlin 225 00 ir A 198: Bauholz von 12—13 M. und darüber 
er General Poſtmeiſter Ae bei 12 M. noch 24—31 Ctm. F 
Bekanntmachung C 
Die Beſtellung der Telegramme an den Adreſſaten 5 95 Wang 2 7 * | 3 
oder an die zum Empfange Berechtigten kann, wenn 4. Ein Stück Kleinbauholz von 10—12 
es vom Abſender gewünſcht wird, auch offen (unver⸗ M. Länge, 13—21 Ctm. Zoff. — 2 
ſchloſſen, erfolgen. Für dergleichen Fälle hat der Ab⸗ 5. Bahnſchwellen pro Hundert. . . — 35 
ſender des betreffenden Telegramms den desfallſigen P. Stab-, Nutz und Brenn⸗Hol 
ba 1 5 Be i Wu nie⸗ Schichtholg en 
derzuſchreibenden Vermerk: „offen beſtellen“, oder un⸗ 2 ; 
verſchloſſen beſtellen“ auszudrücken. z 720 h Pa 3 Ging 3 
Berlin, den 17. Februar 1876. i 2. Ein Raummeter Nutzholz 4 
Kaiſerliches General⸗Telegraphenamt. 3. Ein Raummeter Brennholz — 3 
E. 
W = und Bekanntmachungen der 0 i eee 
rovinzial⸗Behörden. 1. Ein Hundert Planken . — 85 
2. Ein Hundert Bohlen — 50 
Bekanntmachung, 3. Ein Hundert Bretter — 45 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 4. Ein Hundert Latten 45 


vom 28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Lehrers Lorenz in Grutſchno zum zweiten Reglement 

Stellvertreter des Standesbeamten für die Standesamts⸗ für den Betrieb der Holzflößerei auf der Brahe bei 
bezirke Koſſowo (Nr. XII.), Grutſchno (Nr. XIII.), Mühlhof im Kreiſe Konitz, Regierungsbezirk Marienwerder, 
Luſchkowko (Nr. XVI.) und Poledno (Nr. XVII.), § 1. Unter Beachtung der nachſtehend aufgeführt 
Kreiſes Schwetz, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. ten Vorſchriften und gegen Zahlung des tarifmäßigen 


Königsberg, den 10. Februar 1876. Schleuſengeldes wird die Flößerei auf der Brahe und 
Der Oberpräſident der Provinz Preußen. der Durchlaß bei der Schleuſe zu Mühlhof für alle 
v. Horn. Arten von Langhölzern verbunden und unverbunden, 
desgleichen von Schichthölzern geſtattet. 
7) Bekanntmachung. | 8 2. Die Langhölzer muͤſſen ſchleuſenrecht bear⸗ 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung beitet, d. h. alle Aeſte ſo glatt abgeputzt ſein, daß ſie 
vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ mit dem Stamme gleich und nirgends vorſtehen, widri⸗ 
nennung des Gutsbeſitzers Wolff in Picus zum Stans genfalls das Durchflößen durch die Schleuſe verweigert 
desbeamten für den XV. Standesamtsbezirk Freudenthal, wird. 


— 67 


§ 3. Jeder, welcher Holz auf der oberen Brahe delt oder die betreffende Anordnung unbeachtet läßt, 
flößen und die Mühlhöfer Schleuſe paſſiren will, hat verfällt, ſofern nicht nach dem Geſetze wegen Beſtrafung 
das Holzquantum und die Zeit, wann er mit ſelbigem der Tarifüberſchreitungen bei Erhebung von Kommu⸗ 
anzulangen gedenkt, dem daſelbſt ſtationirten Schleuſen⸗ nikationsabgaben vom 20. März 1837 eine hohere 
wärter mindeſtens 6 Tage vorher anzuzeigen, vor dem Strafe verwirkt iſt, in Geldſtrafe von 3 bis 30 Mark. 
Durchgange ſich bei dem Wärter zu melden und deſſen Marienwerder, den 24. Februar 1876. 
Anordnungen beim Durchflößen des Holzes zu befolgen. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
§ 4. Das Durchflößen findet in der Reihenfolge 9) Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 31. Januar 
ſtatt, wie die Holztransporte oberhalb der Schleuſe an⸗ er., find die Ortſchaften Oſchin, Zabtak und Glodowo, 
kommen. Die Holztraften müſſen bis zum Beginn des im Kreiſe Schwetz, zu einem Gemeindebezirke mit dem 
Durchlaſſes in hinreichender Entfernung von der Schleuſe Namen Espenhöhe erklärt worden. 
am Ufer ſorgfältig feſtgelegt werden und dürfen nie Marienwerder, den 19. Februar 1876. 
ohne Aufficht bleiben, widrigenfalls der Schleuſenwärter Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
angewieſen ift, dieſer Anordnung auf Koſten der Säu⸗ 10) Zu dem etatsmäßigen Gehalt der Kreisthierarzt⸗ 
migen Folge zu geben. ſtelle d bildeten Kreiſes Tuchel, iſt eine Remu⸗ 
8 5. Das verbundene Holz darf bei der Schleuſe neue. „ fi 9800 85 1005 2 9 on “ur 
nur 2 Meter 20 Centimeter in der Breite meſſen, wo⸗ i dee tan ir 2 do ark aus Kreisfonds von 
den ober⸗ und unterhalb der Schleuſe die Tafeln u Wi 155 N dan 1 lest ar: 
eiter verbunden werden können. ir fordern qualifizirte Thierärzte auf, etwaige 
Bewerbungen um dieſe Stelle mit Beilegung der erfor⸗ 


86. Das Durchflözen findet nur in der Zeit dert b f 3 
? 8 3. derlichen Zeugniſſe und eines vollſtändigen Lebenslaufs, 
von Sonnen⸗Aufgang bis Sonnen⸗Untergang ftatt, mit innerhalb 8 Wochen uns einzureichen. 


alleiniger Ausnahme des Schichtholzes, welches bei jo: Marienwerder, den 18. Februar 1876. 


i lößerei au ährend d i an : g 
gelen e den ann bei Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
17 


Bei Beſchädigungen an den Mühlhofer und 11) Die Filial⸗Apotheke in Bukowitz, Kreiſes Schwetz, 
Menczicaler Schleuſenwerken, Brücken, Dämmen und iſt von dem Herrn Oberpräſidenten zu einer ſelbſtſtän⸗ 
Ufern iſt der Schleuſenwärter, ſoweit es zur Feſtſtellung digen Apotheke erhoben und die Conzeſſion zur Führung 
des Schadens und zur Sicherſtellung des von den Flö⸗ derſelben dem Apotheker Rudolph Simpſon daſelbſt 
ßern zu leiſtenden Schadenerſatzes erforderlich iſt, be⸗ übertragen worden. 
fugt, unter Berückſichtigung der Vorſchriften des Allge⸗ Marienwerder, den 17. Februar 1876. 
gemeinen Landrechts Theil II. Tit. XV. S 59 und Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


schen Tit. XIV. Abſchnitt IV. zur Pfändung zu 12) Die Rotzkrankheit unter den Pferden in Feſtnitz 
ſeh 5 15 f A en 05 ee e ene 1876. 

ehenden Tarif aufgeführten Poſitionen erhoben. 8 . bt. a 
Schleuſengeld empfängt der Schleuſen⸗Wärter gegen Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Quittung. 13) Betrifft die Aufnahme von Zöglingen in die 
§ 9. Wer obigen Beſtimmungen zuwiderhandelt, Königl. Präparanden⸗Anſtalt zu Pr. Stargardt. 
verfällt in eine Polizeiſtraſe von 3 bis 30 Mark vorbe⸗ Der diesjährige Termin zur Prüfung der Aſpi⸗ 


haltlich des Erſatzes des ſonſt angerichteten Schadens. ranten, welche in der Königl. Präparanden⸗Anſtalt zu 
Vorſtehender Tarif nebſt Reglement zur Benutzung Pr. Stargardt ihre Vorbildung für das Seminar zu 
der Holzflößſchleuſe zu Mühlhof, wird hierdurch auf erhalten wünſchen, iſt auf den 26. und 27. Juni d. 
Grund des § 12 des Geſetzes über die Benutzung der J. feſtgeſetzt. 
Privatflüſſe vom 28. Februar 1843 von uns erlaſſen. Die perſönliche Meldung zu der Prüfung erfolgt 
Berlin, den 10. Februar 1876. am 25. Juni cr. Abends 6 Uhr bei dem Vorſteher der 
Der Finanz⸗Miniſter. Der Miniſter für Handel, Ge⸗Anſtalt Herrn Semprich, welchem dabei: 
Im Auftrage: werbe u. öffentliche Arbeiten. 1. der Taufſchein, 


v. Hagen. Im Auftrage: 2. das Schulzeugniß und 
Jacobi. 3. der Impfſchein 
vorzulegen ſind. - 5 
Polizei⸗Verordnung. Der Kurſus iſt zweijährig. Das an die An⸗ 


Auf Grund des § 11 des Geſetzes vom 11. März ſtaltskaſſe zu entrichtende Schulgeld beträgt jährlich 36 
1850 über die Polizeiverwaltung und unter Bezug⸗ Mark; außerdem haben die Zöglinge für Wohnung, 
nahme auf 89 des vorſtehend abgedruckten Reglements Beköſtigung pp. ſelbſt zu ſorgen. Einigen Unbemittelten 
verordnen wir hierdurch für den Umfang unſeres Ver⸗können Geldunterſtützungen oder freie Wohnung, Heizung 
waltungsbezirks was folgt: und Licht in der Anſtalt gewährt werden. 

Wer den Beſtimmungen des vorſtehenden Flößerei⸗ Königsberg, den 18. Februar 1876. 
Reglements und des vorgedruckten Tarifs zuwiderhan⸗ Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


14) Beſchlu ß. 

In der Inkommunaliſirungsſache von Bulſowko 
und des in Privatbeſitz übergegangenen Theils der 
Bienkowko Kämpe, hat das Königl. Bezirks⸗Verwaltungs⸗ 
Gericht zu Marienwerder in ſeiner Sitzung vom 2. 
Februar 1876 beſchloſſen, den Berufungen der Wwe. 
Treichel, des Lorenz und des Ortsvorſtandes zu Bien⸗ 
kowo entsprechend, den Beſchluß des Kreis- Ausſchuſſes 
des Kreiſes Culm vom 6. Oktober 1875, ſoweit der⸗ 
ſelbe die Vereinigung der oben genannten Grundſtücke 
mit der Gemeinde Bienkowko betraf, aufzuheben. 

Das Etabliſſement Bulſowko iſt, wie die Einrich⸗ 
tungsakten der Königl. Regierung zu Marienwerder, 
die älteſten Präſtationstabellen von 1776 und 1803, 
ſowie das Hauptprotokoll vom 30. Auguſt 1803 erwei⸗ 
ſen, eine abverkaufte Parzelle des ehemals Biſchöflich⸗ 
Culmiſchen ſpäteren Domainen⸗Guts Althauſen. Wenn 
die kommunale Zuſammengehörigkeit mit dieſem Guts⸗ 
bezirk im Lauf der Zeit in Vergeſſenheit gerathen, und 
die Beſitzer von Bulſowko in die Lage gekommen, und 
in derſelben belaſſen ſind, ſich als Beſitzer eines ſelbſt⸗ 
ſtändigen Guts zu geriren, jo hat dieſer Umſtand an 
ſich dem Etabliſſement ebenſowenig den Anſpruch ver⸗ 
ſchafft, feine Selbſtſtändigkeit weiterhin aufrecht zu er⸗ 
halten, als andererſeits ihm die Qualität einer Colonie 
von Althauſen genommen. Die hiſtoriſche Erkenntniß 
des Sachverhalts konnte vielmehr mit zur Herſtellung 
des urſprünglichen Rechtsverhältniſſes führen, ſobald 
nicht die Betheiligten mit der Veränderung der kommu⸗ 
nalen Zubehörigkeit ſich einverſtanden erklärten (§ 1 
al. 4 des Geſ. vom 14. April 1856). i 

Was das Treichelſche Grundſtück anbetrifft, ſo 
hat daſſelbe zwar vor dem Umtauſch gegen die Swinia 
Kämpe einen Theil eines fiskaliſchen Gutsbezirks ge⸗ 
bildet, es iſt aber, da die dem Stromfiskus zugehorige 
Bulſowko⸗Kämpe einem Gemeindeverbande oder Guts⸗ 
bezirk nicht zugeſchlagen worden war, als der Umtauſch 
erfolgte, allerdings als kommunalfrei anzuerkennen. 
Gegen ſeine Vereinigung mit Bienkowko ſpricht aber 
auſſer der ablehnenden Erklärung der Betheiligten auch 
die Lage des Grundſtücks. Es iſt zunachſt als richtig 
anzuerkennen, daß eine Gemeinſchaft in wirthſchaftlicher 
Beziehung mit dem Dorfe Bienkowko für Treichel kei⸗ 
nerlei Vortheil, dagegen manchen Nachtheil bringen 
würde. Namentlich aber kann bei der nahezu eine 
halbe Meile betragenden Entfernung von ſeiner Hof⸗ 
lage bis nach dem Dorf Bienkowko eine innere Zuge⸗ 
hörigkeit zur Gemeinde nicht erwartet werden. Da die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, das Treichel ſche 
Etabliſſement, deſſen Vereinigung mit einem beſtehenden 
Grundſtück reſp. Gemeinde geboten ſein mag, anderswo 
4. B. gleichfalls der Domaine Althauſen einzuverleiben, 
ſo haben wir eine Vereinigung mit Dorf Bienkowko 
gegen den Willen aller Betheiligten auszuſprechen, 
Anſtand genommen. 

gez. Wetzkt. 
Bekanntmachung. 


a Die Phyſikats⸗Stelle des Kreiſes Angerburg, mit 
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welcher ein Staats⸗Einkommen von 900 Mark verbunden 
iſt, iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. 
Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurz ge⸗ 
faßten Lebenslaufs in 4 Wochen bei uns zu melden. 
Gumbinnen, den 24. Februar 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


16) Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des 
Kreis⸗Ausſchuſſes ſind die kommunalfreien Ortſchaften: 
. Koslinka, der Gemeinde Suchau, 
Schukai, der Gemeinde Schirotzken, 
Sandſee, der Gemeinde Dt. Lonk, 
Krangel und Kurpiczewo, der Gemeinde Neu⸗Ja⸗ 
ſchinnitz, 
Grabowagorra, Montaſſeck, Bliſſawen, Kronfelde, 
Jaſchienitz, Jaßerreck und Jaczersk, der Gemeinde 
Üdſchitz einverleibt worden. 
Schwetz, den 17. Februar 1876. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schwetz. 
Der Landrath. 
gez. Gerlich. 


Bekanntmachung. 

Durch vollſtreckbar gewordenen Beſchluß vom 6. 
Oktober cr. haben wir in Gemäßheit des § 135 ad 
IX. 1 der Kreis⸗Ordnung die fiskaliſchen Kolonien, 
Bienkowko⸗, Borowno⸗ und Swinia⸗Kämpe mit dem 
Gutsbezirke der Domaine Althauſen vereinigt. 

Culm, den 3. Dezember 1875. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


. 


18) ante 

Für den Transport der Gegenſtände und Maſchi⸗ 
nen, welche für die in Breslau vom 8. bis 10. Juni 
d. J. ſtattfindende Maſchinen⸗ pp. Ausſtellung beſtimmt 
ſind, wird auf der Königlichen Oſtbahn eine Fracht⸗ 
ermäßigung in der Weiſe gewährt, daß während für 
den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rücktransport an den Ausſteller auf derſelben 
Route frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Ori⸗ 
ginal⸗Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine 
Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comites nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſtände pp. ausgeſtellt geweſen und 
unverkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktransport 
innerhalb 14 Tagen nach Schluß der Ausſtellung 
ſtattfindet. 
Bromberg, den 17. Februar 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


19) Bekanntmachung. 

Vom 15. März d. J. ab findet im Oſtdeutſch⸗ 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Verbande die direkte Ex⸗ 
pedition von Gütern im Verkehr zwiſchen Werdohl, 
Plettenberg, Finkentrop, Grevenbrück, Altenhunden, 
Olpe, Liſternohl, Geisweid, Haardt und Siegen einer⸗ 
ſeits und Eydtkuhnen, Inſterburg, Königsberg, Brauns⸗ 
berg (nur für Flachs) Elbing, Danzig, Bromberg, 
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Thorn (K.-O. und O.-E.) Nakel ( 
und Getreide) Poſen (O.-E, und 
und Lodz andererſeits ſtatt. 
Exemplare des Tarifs ſind bei den Verband⸗ 
ſtationen käuflich zu haben. 
Bromberg, den 21. Februar 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


nur für Klaſſe O.] 23) Das Sommer ⸗Semeſter am Königl. pomologiſchen 
M.-P.) Warſchau Inſtitute in Proskau in Schleſien beginnt den 1. 


April d. J. 

Die Anſtalt hat den Zweck, durch Lehre und 
Beiſpiel, auf dem Wege der Theorie und der Praxis 
die Gärtnerei in unſerem Vaterlande, beſonders die 
Nutzgärtnerei und namentlich den Obſtbau zu heben 


20) Bekanntmachung. jund zu fördern. 

Für den Transport derjenigen Wiere, Maſchinen Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen 
und Geräthe, welche auf der, in der Zeit vom 27. bis Curſus aus dem theoretiſchen und praktiſchen Gebiete: 
30. Mai d. J. in Königsberg i. Pr. ſtattfindenden Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botanik 
Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, (Anatomie, Morphologie, Physiologie, Geographie, 
tritt auf allen Preußiſchen Staats⸗Eiſenbahnen eine Krankheiten der Pflanzen, mikroskopiſche Uebungen 2c.), 
Transportbegünſtigung in der Weiſe ein, daß für den Zoologie, Allgemeinen Pflanzenbau, Obſtkultur, insbe⸗ 
Hintranzport die volle tarifmäßige Fracht berechnet ſondere Obſtbaumzucht, die Lehre vom Baumſchnitt, 
wird, der Rücktransport auf derſelben Route an den Obſtkenntniß (Pomologie), Obſtbenutzung, Weinbau, 
Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage Gemüſebau, Treiberei, Blumenzucht, Gehölzzucht, Handels⸗ 
des Original⸗Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch gewächsbau, Landſchaftsgärtnerei, Plan⸗ und Früchte⸗ 
eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comites nachge- zeichnen, Feldmeſſen und Nivelliren, Buchführung, Bie⸗ 


wieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen nenzucht und Seidenbau mit Demonſtrationen. 


und unverkauft geblieben ſind und wenn der Rücktrans⸗ 


Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei⸗ 


port innerhalb vier Wochen nach Schluß der Ausſtel⸗ bringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei 


ung ſtattfindet. 


dem unterzeichneten Direktor zu erfolgen, der auch 


Außerdem wird den Begleitern des Viehes gegen bereit iſt, auf portofreie Anfragen weitere Auskunft 


Löſung eines Billets 4. Klaſſe 
derartige Billets überhaupt zur Ausgabe gelangen) die 


Benutzung der 3. Wagenklaſſe oder der Viehwagen Der 


geſtattet. 
Bromberg, den 22. Februar 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 
Im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verband 
tritt für die Zeit vom 1. März 


(auf Strecken, für welche zu ertheilen. 


Proskau, im Februar 1876. 
Direktor des . Inſtituts. 
Stoll. 


23) Kgl. landwirthſchaftl. Akademie Poppelsdorf 
in Verbindung mit 

der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Bonn. 

Das Semmer-Semefter beginnt am 24. April 


bis 30. Juni 1876 d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univer⸗ 


zum Verbands⸗Gütertarif vom 1. Auguſt 1874 ein ſität Bonn. Der ſpezielle Lehrplan umfaßt folgende 


10. Nachtrag enthaltend: 


mit Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vor⸗ 


Frachtermäßigungen für Spiritus⸗, Branntwein⸗, Oel⸗ träge: 


und Wein⸗Transporte bei Aufgabe in Quantitäten 
von je 10000 Kilogramm auf einen Frachtbrief 


in Kraft, welcher auf den Verband Stationen käuflich ſelbe. 


zu haben iſt. 
Bromberg, den 22. Februar 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


22) Bekanntmachung. 


Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Direktor Prof. Dr. Dünkelberg. Betriebslehre: Der⸗ 
Landwirthſchaftliches Seminar: Derſelbe und 
Prof. Dr. Werner. Encyklopädie der Culturtechnik: 
Direktor Prof. Dr. Dünkelberg. Culturtechniſches 
Converſatorium und Seminar; Derſelbe und Ingenieur 
Dr. Gieſeler. Mechanik, Hydroſtatik und Hydraulik in 
ihren Beziehungen zur Culturtechnik: Ingenieur Dr. 


Für den direkten Verkehr zwiſchen Neufahrwaſſer Gieſeler. Spezieller Pflanzenbau: Prof. Dr. Werner. 


und Danzig einerſeits und Warſchau andererſeits kom⸗ Schafzucht 


men vom 1. März er ab die Sätze und Beſtimmungen 
des Königsberg⸗Warſchauer Tarifs vom 13. Februar 
1876, inſoweit dieſelben dem Publikum günſtigere Be⸗ 
dingungen gewähren, als die beſtehenden Sätze des 
Preußiſch⸗Polniſchen Tarifs vom 1. Juli 1872 zur 
Anwendung. 

Der dieſerhalb zum Preußiſch⸗Polniſchen Verband⸗ 


tarif vom 1. Juli 1872 herausgegebene 12. Nachtrag 


iſt bei den Verbandſtationen zu beziehen. 
Bromberg, den 29. Februar 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


: Terſelbe. Taxationslehre: Dr. Havenſtein. 
Allgemeiner Pflanzenbau: Derſelbe. Waldbau: Ober⸗ 
förſter Prof. Ir. Borggreve. Forſtſchutz: Derſelbe. 
Weinbau und Gemüſebau: akademiſcher Gärtner Lin⸗ 
demuh. Organiſche Experimental⸗Chemie in Beziehung 
auf die Landwirthſchaft: Prof. Dr. Freytag. Chemi⸗ 
ſches Praktikum für Anfänger: Derſelbe. Charakteriſtik 
der Futterſtoffe und der Futtermiſchungen: Dr. Kreusler. 
Landwirthſchaftliche Botanik und Pflanzenkrankheiten: 
Prof. Dr, Körnicke. Phyſtologiſche und mikroskopiſche 
Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte der wirbelloſen 


Thiere, mit beſonderer Rückſicht auf die der Land⸗ und 
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Forſtwirthſchaft ſchädlichen Inſekten: Prof. Dr. Troſchel. 
Experimentelle Thierphyſiologie und Uebungen im thier⸗ 
phyſiologiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Zuntz. Geo⸗ 2. 
gnoſie: Prof. Dr. Andrae. Experimental Phyſik: 
Ingenieur Dr. Gieſeler. Mechanik der landwirthſchaft⸗ 
lichen Geräthe und Maſchinen: Derſelbe. Phyſikaliſches 3. 
Praktikum: Derſelbe. Landwirthſchaftliche Baukunde: 
Baurath Dr. Schubert. Praktiſche Geometrie und 
Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: Derſelbe. 
Zeichnen⸗Unterricht: Derſelbe. Volkswirthſchaftslehre: 
Prof. Dr. Held. Staatsrecht für Landwirthe: Geheimer 4 
Bergrath Prof. Dr. Kloſtermann. Landes ⸗Cultur⸗ 
Geſetzgebung: Derſelbe. Akute und Seuchen⸗Krankheiten 
der Hausthiere: Departements⸗Thierarzt Schell. Aeußere „ 
Pferdekenntniß: Derſelbe. Praktiſcher Curſus der Bie⸗ 
nenzucht: Dr. Pollmann. Landwirthſchaftliche, geo⸗ 
gnoſtiſche, botaniſche, forſtwirthſchaftliche Exkurſtonen u. 
Demonſtrationen. 


Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen] 6. 


und praktiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen⸗ und thierphyſiologiſche 
Praktika eingerichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation, welche durch den Neubau 7. 
eines thierphyſiologiſchen Laboratoriums erweitert wurde, 
eine weſentliche Vervollſtändigung in der Neuzeit er⸗ 
fahren haben, ſteht derſelben durch ihre Verbindung 
mit der Univerſität Bonn die Benutzung der Samm⸗ 8 
lungen und Apparate der letzteren zu Gebote. Die 
Akademiker ſind bei der Univerſität immatrikulirt und 
haben deshalb das Recht, noch alle anderen für ihre 
allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung wichtigen Vorle⸗ 9 
ſungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗Catalog 
das Nähere mittheilt. 


Zufolge Verfügung des Herrn Reſſortminiſters 
find vom Sommer ⸗Semeſter ab ſpezielle Vorleſungen 
für angehende Culturtechniker in den Lehrplan der 
Akademie ſtändig aufgenommen worden, die in Ver⸗ 
bindung mit andern bereits beſtehenden Vorleſungen 11 
(0 es ermöglichen, das geſammte kulturtechniſche 
Studium an der Akademie in einigen Semeſtern zu 
abſolviren und daſſelbe (fakultativ) durch ein Examen 12 
abzuſchließen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 
nähere Auskunft zu ertheilen. 13. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Februar 1876. 

Der Direktor der landwirlhſchaftlichen Akademie: 
Prof. Dr. Dünkelberg. 


25) Verzeichniß 

derjenigen Perſonen, welche auf Grund gerichtlicher 15. 

Erkenntniſſe, oder in Folge polizeilicher Anordnungen 

aus dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 

werder in dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo 16. 
Dezember 1875 des Landes verwieſen ſind. 

1. Buczor, Peter, Flößer, 36 Jahre alt, 1 Meter 


— 
2 


68 Centimeter groß, Schwarze Haare, blaue Augen, 17. 


vollzählige Zähne, nach Galizien wegen Landſtreichens 
ausgewieſen. 

Bulatow, Peter, Arbeiter, 29 Jahre alt, 1 Meter 
64 Centimeter groß, hellblonde Haare, blaugraue 
Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens. 
Becker, Heymann, Handelsmann, 42 Jahre alt, 
1 Meter 42 Centimeter groß, ſchwarze Haare, 
blaue Augen, gute Zähne, beſondere Kennzeichen: 
Fehler am rechten Fuß, nach Zielne wegen Land⸗ 
ſtreichens von der Regierung zu Danzig gewieſen. 


. Dondowitſch, Meyer, Handelsmann, 43 Jahre alt, 


1 Meter 60 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, 
graue Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens. 


. Fordonski, Joſeph, Handelsmann, 39 Jahre alt, 


1 Meter 53 Centimeter groß, ſchwarzblonde Haare, 
hellbraune Augen, gute Zähne, beſondere Kenn⸗ 
zeichen: der rechte Augapfel auffallend klein, wegen 
Landſtreichens. 

Himmel, Handelsmann, 60 Jahre alt, 1 Meter 
56 Centimeter groß, ſchwärzliche Haare, bläuliche 
Augen, mangelhafte Zähne, beſondere Kennzeichen: 
hat eine Glatze, wegen Bettelns und Landſtreichens. 
Joel, Markus, Vorbeter, 45 Jahre alt, 1 Meter 
60 Centimeter groß, ſchwarze Haare, braune Augen, 
mangelhafte Zähne, wegen Landſtreichens und un⸗ 
erlaubter Rückkehr nach dem Deutſchen Reiche. 


. Jakobi, Bernhard, Handlungsgehilfe, 16 Jahre 


alt, 1 Meter 57 Centimeter groß, ſchwarze Haare, 
braune Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens 
und Bettelns. 


. Jankowski, Ignatz, Arbeiter, 54 Jahre alt, 1 Meter 


60 Centimeter groß, ſchwarze Haare, blaue Augen, 
etwas defekte Zähne, wegen Landſtreichens. 


Kroprowitz, Lucian, Arbeiter, 20 Jahre alt, 1 Meter 
62 Centimeter groß, blonde Haare, blaue Augen, 
vollzählige Zähne, wegen Landſtreichens und 
Bettelns. 


. Kaminski, Theophil, Arbeiter, 22 Jahre alt, 1 


Meter 66 Centimeter groß, blonde Haare, graue 
Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens. 


. Konzellowski, Joſeph, Arbeiter, 30 Jahre alt, 1 


Meter 0,5 Cenkimeter groß, blonde Haare, braune 
Augen, defekte Zähne, wegen Obdachloſigkeit. 

Kowalewski, Paul, Schuhmacher, 28 Jahre alt, 
1 Meter 63 Centimeter groß, braune Haare, 
blaue Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens. 


14. Kroll, Anna, alias König, Magd, 26 Jahre alt, 


1 Meter 56 Centimeter groß, blonde Haare, graue 
Auge, gute Zähne, wegen Erwerbsloſigkeit. 
Lachowitz, Stanislaus, Arbeiter, 35 Jahre alt, 
1 Meter 64 Centimeter groß, blonde Haare, graue 
Augen, gute Zähne, wegen Diebſtahl. 
Lewandowski, Anton, Arbeiter, 42 Jahre alt, 1 
Meter 67 Centimeter groß, blonde Haare, blaue 
Augen, gute Zähne, wegen Diebſtahls. 
Matußewski, Johann, Arbeiter, 30 Jahre alt, 1 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


Meter 68 Centimeter groß, braune Haare, graue 
Augen, gute Zähne, wegen Diebſtahl. 


„Michalski, Michael, Einwohner, 28 Jahre alt, 1 


Meter 69 Centimeter groß, blonde Haare, graue 
Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens. 
Michalski, Johann, Arbeiter, 30 Jahre alt, 1 
Meter 64 Centimeter groß, blonde Haare, blaue 
Augen, gute Zähne, wegen Diebſtahl. 


„Markowski, David, Junge, 13 Jahre alt, 1 Meter 


25 Centimeter groß, blonde Haare, graue Augen, 
gute Zähne, wegen Landſtreichens und Bettelns. 


. Maiczek, Joſeph, Arbeiter, 30 Jahre alt, 1 Meter 


66 Centimeter groß, blonde Haare, graue Augen, 
gute Zähne, wegen Diebſtahl. 


. Mulinski, Johann, Arbeiter, 31 Jabre alt,! Meter 


63 Centimeter groß, blonde Haare, graue Augen, 
gute Zähne, wegen Diebſtahl. 


Olßynski, Mathias, Arbeiter, 39 Jahre alt, 1 


Meter 65 Centimeter groß, ſchwarze Haare, graue 
Augen, fehlerhafte Zähne, wegen Landſtreichens. 


Ornowski, Andreas, Knecht, 25 Jahre alt, 1 Meter 
63 Centimeter groß, blonde Haare, graue Augen, 
gute Zähne, wegen Mißhandlung mit Gefängniß 
beſtraft. 
Paczkowski, Paul, Arbeiter, 24 Jahre alt, 1 Meter 
72 Centimeter groß, blonde Haare, blaue Augen, 
gute Zähne, wegen Landſtreichens und Bettelns. 


Pinkowski, Karl, Schriftſteller, 36 Jahre alt, 1 
Meter 74 Centimeter groß, blonde graugemiſchte 
Haare, graue Augen, defekte Zähne, beſondere 
Kennzeichen: Glatze und über der Stirne eine 
Narbe; gemäß Verfügung der Königl. Regierung 
zu Merſeburg vom 24. 3. 1875, wegen Landſtrei⸗ 
chens. 

Poremski, Mathias, Knecht, 39 Jahre alt, 1 Meter 
71 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, blaue 
Augen, gute Zähne, wegen ſchweren Diebſtahls im 
wiederholten Rückfalle. 

Selewski, Ignatz, Arbeiter, 26 Jahre alt, 1 Meter 
65 Centimeter groß, graue Haare, blaue Augen, 
gute Zähne, wegen Diebſtahl. 

Smulski, Michael, Arbeiter, 33 Jahre alt, 1 
Meter 60 Centimeter groß, röthliche Haare, blau⸗ 
graue Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens. 


Slawinski, Theodor, Arbeiter, 28 Jahre alt, 1 
Meter 58 Centimeter groß, blonde Haare, graue 
Augen, gute Zähne, wegen Diebſtahl. 

Slawinski, Andreas, Jäger, 30 Jahre alt, 1 
Meter 56 Centimeter groß, blonde Haare, blau⸗ 
graue Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens. 
Turska, Käthner, unverehelicht, 30 Jahre alt, 1 
Meter 56 Centimeter groß, dunkle Haare, graue 
Augen, gute Zähne, wegen liederlichen Lebens⸗ 
wandel. 

Winitzki, Stanislaus, Konditor, 24 Jahre alt, 1 
Meter 56 Centimeter groß, ſchwarze Haare, blaue 
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Augen, gute Zähne, wegen Bettelns und Land⸗ 
ſtreichens. 

Waczkowski, Peter, Einwohner, 35 Jahre alt, 1 
Meter 72 Centimeter groß, blonde Haare, blaue 
Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens. 
Znaniecki, Stanislaus, Knecht, 24 Jahre alt, 1 
Meter 70 Centimeter groß, dunkelblonde. Haare, 
blaugraue Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens. 


34. 


35. 


Perſonal⸗Ehronik. 
26) Nachdem die konfeſſionellen Schulen in Warlubien 
zu einer dreiklaſſigen Simultanſchule vereinigt find, iſt 
die Verwaltung der Lokal⸗Inſpektion über dieſe dem 
Pfarrer Schwatlo in Neuenburg übertragen worden. 

Der Bürgermeiſter v. Kownacki in Neuenburg 
iſt auf ſeinen Antrag vom 1. April cr. ab von der 
Lokal⸗Aufſicht über die katholiſche Schule in Gr. Kom⸗ 
morsk entbunden und diefelbe dem Rechnungsführer 
Wacker in Bankau übertragen worden. 

Der landräthliche Sekretair Albert Benſch aus 
Droſſen, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., ift zum 
Bürgermeiſter der Stadt Schloppe gewählt, und als 
ſolcher beſtätigt worden. 

Der Ackerbürger Franz Lange und der bisherige 
Rathmann Martin Schmidt, find zu unbeſoldeten 
Rathmännern der Stadt Tuetz gewählt bezw. wiederge⸗ 
wählt und als ſolche beſtätigt worden. 

Der Kaufmann P. Sawatzki und der Sattler⸗ 
meiſter Rudolph Nehſe, ſind zu unbeſoldeten Rath⸗ 
männern der Stadt Stuhm gewählt und als ſolche 
beſtätigt worden. 

Der Gaſtwirth Reinhold Arndt iſt zum Rath⸗ 
mann der Stadt Gollub gewählt und als ſolcher de⸗ 
ſtätigt worden. 

Dem Forſtaufſeher Heinrich Theodor Wendt, 
bisher in der Oberförſterei Plietnitz, iſt unter Ernen⸗ 
nung zum Förſter, die durch die Verſetzung des Förſters 
Müncheberg erledigte Förſterſtelle zu Hahnſier in der 
Oberförſterei Schloppe vom 1. April d. J. ab, definitiv 
übertragen. 

Die durch den Tod des Förſters Lojewski er: 
ledigte Förſterſtelle zu Carlsthal in der Oberförſterei 
Rehhof iſt vom 1. April 1876 ab, dem Förſter Muen⸗ 
cheberg, bisher in der Oberförſterei Schloppe, definitiv 
übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Soot, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Blietnig, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
durch die Entlaſſung des Förſters Clauſius L erle⸗ 
digte Förſterſtelle zu Fierberg in derſelben Oberförſterei 
übertragen worden. 

Im Kreiſe Schwetz ſind gewählt reſp. beſtätigt: 

a) der Rentmeiſter Wiedner in Sartowitz zum 

Amts⸗Vorſteher für den 9. Bezirk Ober⸗Sartowitz, 
b) der Oberinſpektor Oeſterwitz in Sartowitzz zu 

deſſen Stellvertreter, 

6) der Beſitzer Paepke zu Heinrichsdorf zum ſtellver⸗ 
tretenden Amtsvorſteher für den 17. Bezirk poln. 

Konopath, 
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d) der Gutsbeſitzer Guflao Bleck zu 
ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den 33. 
Lowinnek. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. jar. Friedländer 
iſt vom 1. März d. J. ab zum Staatsanwaltsgehülfen 
bei der Staatsanwaltſchaft des Kreisgerichts in Schwetz 
ernannt worden. 

Der Staatsanwalts⸗Gehülfe Kellermann zu 
Bromberg iſt zum 1. März 1876 in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft an das Kreisgericht in Thorn verſetzt worden 


Erledigte Schulſtellen. 
27) Die 2. Schullehrerſtelle zu Schönwalde wird zum 
1. Mai d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Magiſtrat 
zu Thorn zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Skarlin, Kreis Löbau, 
wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Herrn Arbeit zu 


Lowin zum 
Bezirk 


Neumark zu melden. 

Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Radawnitz, 
Kreis Flatow, wird zum 1. Mai d. J. erledigt. Das 
Beſetzungsrecht ſteht dem Dominium zu Radawnitz zu. 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
erforderlich. 

Zur Berichtigung der unter Nr. 19 der Nr. 5 
des diesjährigen Amtsblatts erlaſſenen Bekanntmachung 
wird bemerkt, daß Bewerbungen um die 2. Lehrerſtelle 
in Kl. Czyſte, Kreis Kulm, dem Königlichen Seh 
Schulinſpektor, Pfarrer Conſentius in Kulm, zuzu⸗ 
ftellen find. g 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Liſſewo, Kreis Kulm, 
wird zum 1. Mat d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben fi, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Salkowski zu Thorn 
zu melden. 


Patent⸗Bewilligungen. 
28) Das dem Civil⸗Ingenieur Herrn Robert 
Gottheil zu Berlin unter dem 2. Januar 1873 auf 
die Dauer von 
des preußiſchen Staates ertheilte Patent 
auf eine Ventil⸗Ausleſevorrichtung an Dampfma⸗ 


ſchinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 29) Das dem 
Zuſammenſetzung und ohne Jemanden Fiume unter dem 8. Juli 1874 ertheilte Patent 


nachgewieſenen 
in Anwendung bekannter Theile derſelben zu be⸗ 
ſchränken, 
iſt bis zum 2. Januar 1878 verlängert worden. 


Dem Uhrmacher F. W. Waſchau zu Wippra 

a. Harz iſt unter dem 30. Dezember v. J. ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte freie Hebelhemmung fur Sekundenuhren 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Herrn J. Bauer zu Chemnitz iſt unter 
dem 30. Dezember v. J. ein Patent 
auf eine zum Steuern und zum Fortbewegen des 
Fuhrzeuges beſtimmte Schiffsſchraube in der durch 
de und Modell nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
etzung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Den Fabrikanten Guſtav Adolph Onken und 
Wilhelm Ritter zu Hamburg iſt unter dem 30. 
Dezember v. J. ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte 
Vorrichtung zum Andrücken der Bretter an Hobel- 
maſchinen, ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich 
erkannt worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Theodor Müller zu Berlin iſt unter 
dem 30. Dezember 1875 ein Patent 
auf einen Apparat zur gleichzeitigen Beförderung von 
ſechs telegraphiſchen Depeſchen in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung erläuterten Zuſammenſezung, 
ohne Jemanden in der Benutzung bekannter Theile 
zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Berg⸗Ingenieur Adolph Schmitt zu Bie⸗ 
brich a. Rhn. iſt unter dem 31. Dezember v. 38. ein 
Patent 
auf ein Spezialſieb mit ungebrochenen Sieben und 
einen Purifikator zur Aufbereitung von Erzen und 
ſonſtigen Produkten in der durch Beſchreibung und 
Zeichnung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne 
Jemanden in der Benntzung bekannter Theile zu 
beſchränken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


drei Jahren für den ganzen Umfang den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


e en eee 

Ingenieur Herrn Otto Schlick zu 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenes Steuerruder für Schraubenſchiffe 


iſt aufgehoben. 


OD ORT DET ET 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 10.) 
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